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©  Vorrichtung  zur  Steuerung  von  Maschinen. 

©  Eine  Vorrichtung  zur  Steuerung  von  Maschinen 
mit  einer  mit  mindestens  einem  Druck-  oder  Kraft- 
sensor  (10,  11)  bestückten  Druckaufnahmefläche 
und  einer  Signalauswerteeinrichtung  (12)  zur  Umset- 
zung  des  oder  der  Sensorsignale  in  allein  vom  aus- 
geübten  Druck,  nicht  jedoch  von  der  Bewegung  ir- 
gendwelcher  Vorrichtungsteile  abhängige  Steuersi- 
gnale  (24)  für  den  Maschinenantrieb  (21). 
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Die  Erfindung  betrifft  eine  Vorrichtung  zur 
Steuerung  von  Maschinen,  insbesondere  von  Näh- 
maschinen. 

Es  sind  Vorrichtungen  zur  Steuerung  von  Ma- 
schinen  in  Form  eines  Pedals  bekannt,  bei  dem 
eine  Trittplatte  um  eine  horizontale  Achse  an  einem 
Untergestell  schwenkbar  gelagert  ist.  Die  Schwen- 
klage  der  Trittplatte  um  die  horizontale  Achse  wird 
von  mechanischen,  elektronischen  oder  auch  opto- 
elektronischen  Einrichtungen  erfaßt,  ausgewertet 
und  in  entsprechende  Steuersignale  für  den  Ma- 
schinenantrieb  umgesetzt.  Bei  Nähmaschinen  sind 
beispielsweise  Pedale  im  Einsatz,  die  durch  Betäti- 
gung  mit  den  Fersen  je  nach  Schwenklage  der 
Trittplatte  die  Position  des  Nähfußes  und  den  Fa- 
denabschneider  der  Nähmaschine  und  durch  eine 
Fußballenbetätigung  die  Drehzahl  des  Nähmaschi- 
nenantriebs  beeinflussen.  Es  sind  auch  Nähma- 
schinensteuerungen  mit  drei  Pedalen,  auf  die  die 
einzelnen  Funktionen  verteilt  sind,  sowie  pneumati- 
sche  Steuerungen  mit  Hilfe  zweier  in  eine  Fußplatte 
eingelassenen  Luftkissen  bekannt.  Solche  Fußpe- 
dale  bzw.  Luftkissen  werden  insbesondere  auch  an 
Steharbeitsplätzen  eingesetzt,  führen  dort  jedoch 
zu  einer  starken  körperlichen  Belastung  der  Ar- 
beitskraft.  Zur  Bewegung  des  Pedals  ist  eine  ein- 
seitige  Verlagerung  des  Körpergewichts  auf  ein 
Bein  erforderlich,  die  zu  einer  raschen  Ermüdung 
der  Beinmuskulatur  führt.  Außerdem  sind  Fußpeda- 
le  von  Körperbehinderten  häufig  nicht  bedienbar. 

Zur  Abhilfe  der  obengenannten  Probleme  wird 
eine  Vorrichtung  zur  Steuerung  von  Maschinen,  mit 
einer  mit  mindestens  einem  Druck-  oder  Kraftsen- 
sor  bestückten  Druckaufnahmefläche  und  einer  Si- 
gnalauswerteeinrichtung  zur  Umsetzung  des  oder 
der  Sensorsignale  in  allein  vom  ausgeübten  Druck, 
nicht  jedoch  von  der  Bewegung  irgendwelcher  Vor- 
richtungsteile  abhängige  Steuersignale  für  den  Ma- 
schinenantrieb  vorgeschlagen. 

Die  Vorrichtung  nach  der  Erfindung  weist  also 
zur  Steuerung  keinerlei  bewegliche  Teile  mehr  auf. 
Die  Betätigung  erfolgt  allein  durch  Ausübung  eines 
unterschiedlich  starken  Drucks  auf  eine  Druckauf- 
nahmefläche.  Die  Vorrichtung  kann  somit  sowohl 
mit  dem  Fuß,  der  Hand  als  auch  mit  dem  Arm  oder 
einem  anderen  Körperteil  bedient  werden.  Mit  einer 
solchen  Vorrichtung  ausgestattete  Maschinenar- 
beitsplätze  sind  damit  auch  behindertengerecht. 
Außerdem  ist  die  körperliche  Belastung  des  Be- 
dienpersonals  weit  geringer,  und  die  Arbeit  da- 
durch  sehr  viel  weniger  ermüdend.  Vorteilhafterwei- 
se  kann  die  Empfindlichkeit  des  mindestens  einen 
Druck-  oder  Kraftsensors  einstellbar  sein,  um  eine 
Anpassung  an  die  individuellen  Bedürfnisse  des 
Bedienpersonals  oder  auch  an  den  Körperteil,  mit 
dem  eine  Betätigung  der  Vorrichtung  vorgenom- 
men  werden  soll,  zu  ermöglichen.  Bei  einer  Vor- 
richtung  mit  mehreren  Sensoren  zur  Steuerung  un- 

terschiedlicher  Maschinenfunktionen  kann  die  Si- 
gnalauswerteeinrichtung  vorteilhafterweise  eine 
Verriegelungseinrichtung  aufweisen,  die  bei  An- 
sprechen  eines  Sensors  die  Signalpfade  minde- 

5  stens  eines  Teils  der  anderen  Sensoren  unter- 
bricht,  um  eine  Beschädigung  der  Maschine  oder 
eines  Werkstücks  zu  verhindern,  wenn  mehrere 
Maschinenfunktionen  gleichzeitig  angesprochen 
werden,  die  nicht  gemeinsam  ausgeführt  werden 

io  dürfen.  Die  Signalauswerteeinrichtung  kann  auch 
einen  Analog/Digital-Wandler  zur  Erzeugung  digita- 
ler  Ansteuersignale  für  den  Maschinenantrieb  auf- 
weisen,  da  heutzutage  viele  Maschinen  digital  an- 
gesteuert  werden.  Häufig  müssen  diese  Ansteuer- 

75  Signale  auch  in  einer  bestimmten  Weise  codiert 
vorliegen,  beispielsweise  in  einem  modifizierten 
Gray-Code,  so  daß  zweckmäßigerweise  die  Signal- 
auswerteeinrichtung  eine  Codier-Einrichtung  zur  Er- 
zeugung  codierter  Ansteuersignale  für  den  Maschi- 

20  nenantrieb  aufweisen  kann.  Hierbei  ist  es  vorteil- 
haft,  wenn  die  Codier-Einrichtung  als  EPROM  zur 
Ermöglichung  einer  einfachen  Anpassung  der  Vor- 
richtung  an  Maschinenantriebe,  die  unterschiedlich 
codierte  Ansteuersignale  benötigen,  ausgebildet  ist. 

25  Speziell  zur  Steuerung  einer  Nähmaschine 
kann  die  Vorrichtung  eine  mit  zwei  Druck-  oder 
Kraftsensoren  bestückte  Druckaufnahmefläche  auf- 
weisen,  wobei  der  erste  Sensor  das  Anheben  des 
Nähfußes  und  den  Fadenabschneider  und  der 

30  zweite  Sensor  die  Drehzahlvorwahl  des  Nähma- 
schinenantriebs  beeinflussen.  Der  erste  Sensor 
übernimmt  damit  die  Funktionen,  die  bisher  durch 
eine  Fersenbetätigung  eines  herkömmlichen  Fuß- 
pedals  an  Nähmaschinen  erzielt  wurden,  während 

35  der  zweite  Sensor  die  Funktionen  der  Fußballenbe- 
tätigung  des  Fußpedals  übernimmt.  Die  beiden 
Sensoren  können  hierzu  nebeneinander  auf  einer 
Trägerplatte  angeordnet  sein,  und  die  Vorrichtung 
kann  entweder  durch  Zweifußbedienung  oder  durch 

40  Einfußbedienung  nach  Drehen  der  Trägerplatte  um 
90°  betätigbar  sein.  Durch  diesen  Wechsel  von 
Zweifußbedienung  auf  Einfußbedienung  ändert  sich 
auch  die  körperliche  Belastung,  so  daß  vorzeitiger 
Ermüdung  vorgebeugt  werden  kann. 

45  Nachfolgend  wird  ein  bevorzugtes  Ausfüh- 
rungsbeispiel  einer  erfindungsgemäßen  Vorrichtung 
anhand  der  Zeichnung  näher  erläutert. 

Die  einzige  Figur  zeigt  ein  Blockschaltbild  einer 
Vorrichtung  zur  Steuerung  einer  Nähmaschine.  Die 

50  Vorrichtung  weist  zwei  Drucksensoren  10  und  11 
auf,  die  ihr  Signal  zu  einer,  in  der  Figur  durch 
einen  Kasten  gekennzeichneten  Signalauswerteein- 
richtung  12  leiten.  Die  Signale  der  Sensoren  10 
und  11  werden  in  der  Signalauswerteeinrichtung  12 

55  in  getrennten  Schaltungen  13  und  14  aufbereitet. 
Die  Schaltungen  13  und  14  können  dabei  bei- 
spielsweise  Verstärker  und  Analog/Digital-Wandler 
aufweisen.  Die  aufbereiteten  Signale  15  und  16 
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werden  zu  einer  Verriegelungseinrichtung  17  gelei- 
tet,  die  überprüft,  ob  die  beiden  Signale  der  Senso- 
ren  10  und  11  kompatibel  miteinander  sind,  d.  h. 
ob  Funktionen  der  Maschine  angesteuert  werden, 
die  diese  tatsächlich  auch  parallel  ausführen  kann. 
Im  vorliegenden  Beispiel  einer  Nähmaschinen- 
steuerung,  bei  der  der  Sensor  10  bei  Ausübung 
eines  ersten  geringeren  Druckes  das  Anheben  des 
Nähfußes  und  beim  Ausüben  eines  stärkeren  Druk- 
kes  den  Fadenabschneider  betätigt,  während  der 
Drucksensor  11  je  nach  ausgeübtem  Druck  die 
Drehzahl  des  Maschinenantriebs  steuert,  muß  die 
Verriegelungsvorrichtung  17  dafür  sorgen,  daß  die 
Sensorsignale  15  und  16  gegeneinander  verriegeln, 
wobei  die  Drehzahlsteuerung  immer  Vorrang  hat. 
Das  Ausgangssignal  18  der  Verriegelungseinrich- 
tung  17,  das  entweder  dem  aufbereiteten  Sensorsi- 
gnal  16  entspricht  oder  Null  ist,  wird  in  einer  Ver- 
knüpfungsschaltung  19  mit  dem  aufbereiteten  Si- 
gnal  15  des  Sensors  10  verknüpft.  Nur  wenn  kein 
Signal  des  Sensors  11  vorliegt,  wird  das  Signal  15 
zu  einer  als  EPROM  ausgebildeten  Codier-Einrich- 
tung  20  weitergeleitet.  Umgekehrt  wird  das  Signal 
16  des  Sensors  11  nur  dann  zur  Codier-Einrichtung 
20  weitergeleitet,  wenn  vom  Sensor  10  kein  Signal 
vorliegt. 

Die  Codier-Einrichtung  20  weist  im  vorliegen- 
den  Fall  die  Möglichkeit  der  Erzeugung  von  Steu- 
ersignalen  24  auf,  die  nach  unterschiedlichen  Co- 
des  codiert  sein  können.  Die  Auswahl  des  für  die 
Steuerung  des  Maschinenantriebs  21  geforderten 
Codes  wird  dabei  über  eine  Kennungseinrichtung 
22  der  Antriebssteuerung  21  vorgenommen.  Die 
Kennungseinrichtung  22  greift  hierzu  charakteristi- 
sche  Signale  der  Antriebssteuerung  21  der  Nähma- 
schine  ab. 

Die  Signalauswerteeinrichtung  12  enthält  au- 
ßerdem  eine  Stromversorgung  22,  die  mit  einer 
Stromversorgung  23  für  die  beiden  Drucksensoren 
10  und  1  1  gekoppelt  ist. 

Patentansprüche 

1.  Vorrichtung  zur  Steuerung  von  Maschinen,  ins- 
besondere  von  Nähmaschinen,  mit  einer  mit 
mindestens  einem  Druck-  oder  Kraftsensor  (10, 
11)  bestückten  Druckaufnahmefläche  und  einer 
Signalauswerteeinrichtung  (12)  zur  Umsetzung 
des  oder  der  Sensorsignale  in  allein  vom  aus- 
geübten  Druck,  nicht  jedoch  von  der  Bewe- 
gung  irgendwelcher  Vorrichtungsteile  abhängi- 
ge  Steuersignale  (24)  für  den  Maschinenan- 
trieb  (21). 

2.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1  ,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  Empfindlichkeit  des  minde- 
stens  einen  Druck-  oder  Kraftsenors  (10,  11) 
einstellbar  ist. 

3.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1  oder  2  mit  min- 
destens  zwei  Druck-  oder  Kraftsensoren  (10, 
11),  bei  der  die  Signalauswerteeinrichtung  (12) 
eine  Verriegelungseinrichtung  (17)  aufweist, 

5  die  bei  Ansprechen  eines  Sensors  (10,  11)  die 
Signalpfade  (15,  16)  mindestens  eines  Teils 
der  anderen  Sensoren  (10,  11)  unterbricht. 

4.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis 
io  3,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Signalaus- 

werteeinrichtung  (12)  einen  Analog/Digital- 
Wandler  zur  Erzeugung  digitaler  Ansteuersi- 
gnale  (24)  für  den  Maschinenantrieb  (21)  auf- 
weist. 

15 
5.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis 

4,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Signalaus- 
werteeinrichtung  (12)  eine  Codier-Einrichtung 
(20)  zur  Erzeugung  codierter  Ansteuersignale 

20  (24)  für  den  Maschinenantrieb  (21)  aufweist. 

6.  Vorrichtung  nach  Anspruch  5,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  Codiereinrichtung  (20)  als 
EPROM  zur  Ermöglichung  einer  einfachen  An- 

25  passung  der  Vorrichtung  an  Maschinenantriebe 
(21)  ,  die  unterschiedlich  codierte  Ansteuersi- 
gnale  (24)  benötigen,  ausgebildet  ist. 

7.  Vorrichtung  zur  Steuerung  einer  Nähmaschine 
30  mit  einer  mit  zwei  Druck-  oder  Kraftsensoren 

(10,  11)  bestückten  Druckaufnahmefläche,  wo- 
bei  der  erste  Sensor  (10)  das  Anheben  des 
Nähfußes  und  den  Fadenabschneider  und  der 
zweite  Sensor  (11)  die  Drehzahlvorwahl  des 

35  Nähmaschinenantriebs  beeinflussen. 

8.  Vorrichtung  nach  Anspruch  7,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  beiden  Sensoren  (10,  11) 
nebeneinander  auf  einer  Trägerplatte  angeord- 

40  net  sind,  und  die  Vorrichtung  entweder  durch 
Zweifußbedienung  oder  durch  Einfußbedienung 
nach  Drehen  der  Trägerplatte  um  90  °  betätig- 
bar  ist. 
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